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Ausrichtung der Zeitschrift
Dahinter stehen sinnvolle und qualitativ hochwerti-
ge Informationen und Produkte, die den Landwirten 
Hilfestellung bei den betrieblichen Entscheidungen 
ermöglichen.

Inhalte
– Tipps zum Stallneubau bzw. zum Stallumbau
– Technik für Biobetriebe
– Fachthemen: 

Rind, Schwein, Ge�ügel, Grünland, Ackerbau, 
Selbstversorgung/Direktvermarktung

– Aus der Biokontrolle
– Biomarkt-Nachrichten
– Vermarktungstipps für Biobetriebe
– Schwerpunkt-Thema passend zur Saison
– Haus und Garten
– Bio-Nachrichten aus dem  In- und Ausland 

Zielgruppe
Mit LANDWIRT bio können Sie Ihre Werbung 
punktgenau und ohne Streuverluste platzieren.

Sie erreichen Biobetriebe, unabhängig von 
Verbandszugehörigkeit, sowie Umstellungsbetriebe 
und auch landwirtschaftliche Familien, die ein 
großes Interesse am nachhaltigen Wirtschaften 
haben. Unsere Leser sind im deutschsprachigen 
Raum (Österreich, Deutschland, Schweiz, Südtirol) 
beheimatet.

Zeitschriftenformat
– Format DIN A4 (210 x 297 mm)
– 4c-Rolleno�setdruck
– Klebebindung
– Umfang mindestens 80 Seiten 
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Au�age und Erscheinungsweise
– 14.450 Ex. (Abonnenten und Werbeexemplare)
– 6x jährlich 
– Jeweils am 1. der Monate
  Januar, März, Mai, Juli, September und November

–  Ihre Anzeige als Dauerwerbung im E-Paper

Verbandszugehörigkeit, sowie Umstellungsbetriebe Verbandszugehörigkeit, sowie Umstellungsbetriebe 

Ausgabe 4 | Juli 2023

www.landwirt-media.com

Hütehunde

  Wasser für die Rinder

  Untersaat nach der 
Ernte

  Geräte zur flachen  
Bodenbearbeitung

GRILLEN
wie der Weltmeister
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Bio-Bisons

KOOPERATIONEN
Wenn Bauern 
zusammenarbeiten

  Späte Zwischenfrüchte

Vom Rinder- zum Schweinestall

 Essig selbst gemacht
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HütehundeHütehundeHütehundeHütehunde
Ernte

  Geräte zur flachen  
Bodenbearbeitung
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Flächen-
rot te

  Rinder    
stressfrei verladen

  Mozzarella   
selbstgemacht

FLACHE
Bodenbearbeitung



Kleinanzeigen
Max. 40 Wörter: Euro 45,–*

Max. 40 Wörter + 1 Bild: Euro 96,–*

Kleininserat im Satzspiegel, 
mit Kleingra�k, 46 x 21 mm: Euro 71,–*

Beilagen
Je 1.000 Exemplare Euro 188,–*

Mindeststückzahl 1.000 Exemplare 
Maximales Format: 205 x 292 mm
Maximales Gewicht: bis 25 g
Keine Teilbelegung möglich.

Tip on Card
Angebot auf Nachfrage.

Platzierung und Berechnung
Platzierungswünsche können nur nach Maßgabe 
der Möglichkeiten berücksichtigt werden. 
20 % Platzierungszuschlag für Fixplatzierung.

Anzeigen werden nur nach Seitenbruchteilen gemäß  
Satzspiegel berechnet. Bei vom Auftraggeber vorge-
schriebene Anzeigenformate werden angeschnittene 
Seitenteile berechnet! 

Dateiformat für Anzeigen
Es können nur digitale Dateien verwendet werden.
PDF-Dateien– empfohlen nach dem PDF/X-3 Standard 
mit Bilddateien vorzugsweise in 300 dpi-Au�ösung. 
Liefern Sie Ihre Dateien bitte ausschließlich im CMYK-
Farbmodus an und betten Sie verwendete Schriften 
ein. Bilder vorzugsweise als JPG mit 300 dpi Au�ösung. 

Farbauftrag max. 290 bis 300 %
ICC Pro�l CMYK ISO_Coated_v2

Rabatte innerhalb eines Anzeigenjahres
– 3 Inserate 10% Rabatt
– 6 Inserate 15% Rabatt

Bleibt die im Auftrag angegebene Anzeigen-
zahl unerfüllt, wird am Ende des Jahres der zuviel 
gewährte Rabatt in Rechnung gestellt.

Datentransfer
Per E-Mail an: 
olga.hildermann@landwirt-media.com

Hinweis
Bitte denken Sie in Ihren Anzeigen an die 
Ländervorwahl, da LANDWIRT bio im gesamten 
deutschsprachigen Raum erscheint.
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Heufutterraufe neu befüllt. Während der Vegetati-

onszeit �nden die Bisons auf dem Gatter ausreichend 

Futter, auch dann wenn schon wenig wächst. „Die 

Tiere sind vom Grunde auf an die Steppen Kanadas 

gewöhnt. Dort wächst auch nicht viel mehr als bei uns 

im trockenen Sommer.“

Stressfreie Schlachtung

Bisher wurde bei Riepl erst zweimal ein Bison 

geschlachtet. „Der erste meiner Zuchtbullen wur-

de aufgrund der Inzuchtgefahr geschlachtet. Bisons 

werden mit etwa zwei bis drei Jahren geschlechtsreif, 

daher ist das zum Glück nicht jedes Jahr notwendig.“ 

Die Bisons werden mit einem Gewehrschuss stressfrei 

auf der Weide geschossen, während sie fressen. „Sie 

bekommen das eigentlich nicht mit, weil es so schnell 

vorbei ist.“ Die restlichen Bisons lassen sich davon 

nicht stören und grasen entspannt weiter. In Zukunft 

möchte der Junglandwirt seine Tiere selbst schießen. 

Die Lizenz dafür hat er vor kurzem erworben, bisher 

hat ihm ein Bekannter geholfen. Die Bisons werden 

bei einem Fleischhauer zerteilt. Riepl erklärt: „Ein 

eigener Schlachtraum kommt für mich nicht in Frage, 

da sehr hohe Au�agen zu erfüllen sind. Meiner Mei-

nung nach ist die stressfreie Weideschlachtung das 

Beste für das Tier, der Transport danach macht für 

mich nicht so den großen Unterschied.“

Fleischvermarktung

„Das Fleisch des Bisons ist schon etwas Besonderes. 

Ich würde seinen Geschmack als eine Mischung von 

Rind und Wild beschrieben“, behauptet Riepl. „Au-

ßerdem ist es dunkler als Rind�eisch und nicht mar-

moriert. Es ist fester, aber gleichzeitig extrem zart.“ In 

der Zubereitung unterscheidet sich das Fleisch vom 

Rind�eisch durch seine längere Garzeit bei niedrige-

rer Temperatur. Das Bison�eisch wird von Christoph 

Riepl selbst direktvermarktet. „Die Leute fahren da-

für teilweise bis zu 100 Kilometer weit und ich habe 

viel mehr Anfragen als ich abdecken kann. Bisher 

war jeder begeistert von dem einzigartigen Fleisch, 

aber auch Neukunden hatte ich bei meinem zweiten 

Schlachttermin dabei“, so der Junglandwirt. Der Preis 

bewegt sich zwischen 25 bis 130 Euro pro Kilogramm 

Fleisch. Bisher werden Würstel, Fleischteile, Steak, 

Burger Patties und Salami verkauft. Das Sortiment 

Den Unterstand nutzen die Bisons vor allem im Winter zum 

Fressen.

(Rechts): Die selbstgebaute Futterheuraufe wird etwa alle vier bis 

fünf Tage neu befüllt.
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soll um Leberpasteten, Rohschinken und weitere 

Wurstarten erweitert werden. Nächstes Jahr soll es 

das nächste Bison� eisch geben.

Blick in die Zukun� 

Seinen Bestand möchte der Junglandwirt auf etwa 40 

bis 50 Bisons erweitern. „Erst dann werde ich hinsicht-

lich Lebend- und Fleischverkauf weiter agieren kön-

nen, denn momentan be� ndet sich meine Zucht noch 

im Aufbau.“ Im Zuge dessen kann er sich auch einen 

Ho� aden sowie einen verstärkten Onlineauftritt gut 

vorstellen. Anderen Landwirten, die mit der Bison-

zucht beginnen wollen, rät er, sich vorab Gedanken 

über die Konsequenzen zu machen: „Man muss sich 

bewusst sein, dass zuerst jahrelang aufgebaut werden 

muss, bevor die Zucht und das Fleisch wirklich Geld 

abwerfen.“ Der Bio-Bauer bereut seine Entscheidung 

nicht und würde es jederzeit wieder so machen: „Ich 

merke total, dass es beim Bison de� nitiv eine Markt-

lücke gibt, die Nachfrage ist wirklich groß. Wenn je-

mand mit der Bisonhaltung beginnen möchte, dann 

würde ich ihm dazu raten es nur zu tun, wenn man 

große Flächen hat und es im Großen aufzieht!“

Die Jungtiere dürfen mit ihren Müttern aufwachsen.
Das Fleisch des Bisons ist dunkler als Rindfleisch. Es schmeckt 

nach einer Mischung aus Rind und Wild.

* Alle Preise netto Euro, inkl. Werbeabgabe, zzgl. gesetzlicher MwSt.

Hier könnte 

Ihre Anzeige stehen!

Nr. Erscheinungstermin Druckunterlagenschluss

1 1. Januar 2024 7. Dezember 2023

2 1. März 2024 8. Februar 2024

3 1. Mai 2024 8. April 2024

4 1. Juli 2024 6. Juni 2024

5 1. September 2024 6. August 2024

6 1. November 2024 8. Oktober 2024




